
Erklärung der Kupfer.

i»

ist zwar nicht zu vermurhen , daß irgend
Jemand , der nur den geringsten Anspruch auf Bil¬
dung und Kcnnrniß der literarischen Welt macht,
die Meisterwerke EolliuS , auf welche unsre Larcr-
stadt stolz ist , nicht kennen sollte . Da eS aber
wohl möglich ist , daß nicht Jedermann fie auf-
führcn gesehen , oder sich sogleich der angeführten
Grellen erinnere : so wird eine kurze Beschreibung
der hier dargestellren Scenen nicht ganz übsrfiüßig
sc»n . DaS ire Kupfer stellt den Abschied deS edcln
RcguluS von feiner tiefgebeugten Familie in Ge¬
genwart deS Punischcn GesanDrSN-vor . Gerran,
sein zwcyrer Sohn liegt seinen Füßen , der klein¬
ste , MukiuS , hangt an seinem Halse , und die . trost¬
lose Garrinu bkrührr zum lehccnmahl ss,in chcureS
Haupr.

2.
H?» ' ^ cgnluS verlast die Comirien mit dem großcnEnt-
schluste , durch feinen Tod scinBarerland von der dro¬
henden Gefahr , der eS sich durch hieAuölieferung der
Dunischen Gefangenen blvßgestellr harre , zu rerren.
Geine Gattinn und seine Kiirder sind in trostlosen
Schmerz versunken . DubliuS , sein altesterGvhn lie¬
gt zu seinen Füßen , undflcht , ihm den Fluch, den er
über ihn gesprochen, von seinem Haupte zu nehmen.Sr empfiehlt seine Familie der Fürsorge seines Va¬
terlandes.



-2/ie Scene ist aus den Idyllen der Frau dirgierungSräthinn Caroline Pichler gebornen vviGrelnrr genommen , und zwar aus der 4 tcn,der A u r ü ckk u n f t . Der Baron ist so eben voaeiner kleinen Reise im Murer angekommen . § s ißAbend ; seine Frau hat ihn mit liebender Angst er¬wartet . Indessen ste dinausgeeilt war , um dem vr»Kälte erstarrten Gemahl Punsch bereiten zu lasser»harre dieser stch dem Verte deS süngern Kindesgenähert und eS betrachtet . Die Frau kismmtzurück , und umschlingt mit inniger Zärtlichkeitden theuren Gatten , während das ältere Kind sich 1an seinen Darer schmiegt.

-*^ ie letzte Scene ist aus der zehnten Idylle der-selben Dichterinn i die Rumfordsche Sup¬pe . Der GutSherr har kiese Speise für sein Dorf,daS durch die Dürre und Unfruchtbarkeit deS Gom¬mers einer HungerSnorh nahe ist , bereiten lassen.Dieß stattet ihm durch den Mund seines Aelrestenseinen Dank ab, und die Gemahlinn deS Gutsherrnumarmt im freudigen Stolze den Dater und Be¬glücker seiner Unrerthanen.
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